
tu Ehr€n des hl. Martins vonTouß, des Schutspatrons der Stadt Salzburg,
hielt die Bürgergarde am Samnag ihr lllartinifest ah Dem Gottesdienst im
Dom und Festah mit SdriltsenkomiJalien €uf dem Kapitelplalz tolgten ein
Umzuq und e;n Armbrusbdrießen bti der Monikaptone. Bird: sr,ür" RAru ER.
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Angelobung
bei kli,rrender Kälte

D€r F€süug beim Maßch vom Kapitelplaü üb€rden DomplaEzum Residenzplalz undwiedel retour.



Anlässlich der Martinifeier
versammelten sich die
5chützen der Stadt
Salzburg und Zellam See
sowie die Bürgergarde
auf dem Kapitelplatz.

ALTSTADT (apra). Unwkilich prä-
sentierte sich die Salzburger Alt
stadt samsrag ftül bei der all-
j:ilrlichen Martinifeiei Bereits
eine Stunde vor Ende des Fest-
gottesdienstes z1l Ehren des hei-
ligen Martin, des Schutzpatrons
der Stadt und der Bürgergarde,
bezogen die Lieferiügea Leo-
poldskoner ünd Zell am Seer
Schützen vor dem Salzburger
Dom Steuung. AIs Seirkung
diente den aüshareder M:in-
nem ein Schluck vom HochFo,
zentigen aus dem miigebiächten
Flacbmann. Dutzende japa]ti,
sche Touristen, die der feuchtkal,
ten November-Witterung trotz,
ten, kamen heöei, um das
Schaüspiel aus nächster Nähe zu
beobachten und auf FiLn zu ban-
nen. "Ohen zuhatten, ietzt
kacht's", sdrie einer der Schüt-
zen. Kurz därau{ folgten drei
Schüsse aüs aus der Kanone der
PlangeßtutzenschüIz en
Leopoldskon"Moos.

Danac} zog der Festzug vom
DomplaE auf den Kapitelplatz,

wo die Angelobung der neuen
Gardemitgli€der €rfolgte. Insge-
samt hatten sich zwei Gadetöch-
ter 30 Gardisten und achi Reiter
versammelL Drci Gardisten und
ein Reiter Pruden unter der ,,Ey-
des"Notul" vereidigt und in die
Bürgergarde aufgeno1nmen.
cardehauptnann ceit Korell
na}m die Ehrungen vor. Die
standesgemäße Anspnche

durch Vizebürgerrneistei Harald
Preuner fiel aufgrund der ftosti-
gen Temperaturen dieses lä1ll
dementsprcchend kuxz aus.
Nach gui einer Stunde war der
Spuk vorüber und der Kapitel-
platz wieder menscbenleer

Der heiiise Martin, dessen ce-
beine jm Salzbürg€r Dor aufb€-
waht werden, isi nicht nü pai-
ron_ der Sradi Salzburg sondem
aüch_ der Bürgergade. Diese
wurde bereits 1287 zum Schurze
der Stadt gegründet. Im weirercn
Verlaufder ceschichie nahm ih-
rc miliüirische Bedeutune ab
und sie wurde 1851 aufs;löst.
1979 neu gegründet widmet sich
die Biheergarde seiiher der Tra-
ditionspflege und wkk bis heute
an der Ceoryi-Kirchweih, der
Umrahmune der FestsDieleröß
nung oder auch der aI;:ihrlichen
Martinifeier mit. Der Protel"tol
der Bürgergarde ist kein cerir,
gerer als der salzbu8er Bürger-
meister Heinz Schaden.

Rittmeister Emst l\,{osshammer von der Bürgergarde (r.) mit seinem Stellvenre-
ter lvax Wolfmayr vor der Angelobung auf dem Kapitelpla?. sitdn swapM


